
Die drei Kennzeichen eines erfolgreichen Wissenschaftlers sind …
Neugier, Kreativit�t und ein sehr kritischer Geist.

Meine Lieblingsf�cher in der Schule waren … Kunst und Naturwissenschaften.

Meine wissenschaftliche Lieblingsarbeit ist … Albert Eschenmosers Totalsynthese von Vitamin B12,
einschließlich der strukturellen Rationalisierung der Biogenese.

Die wichtigsten zuk�nftigen Anwendungen meiner Forschung sind … unvorhersehbar.

Mein erstes Experiment war … die Gewinnung der leicht schmelzenden Metalle von Farbtuben.

Meine bis heute aufregendsten Entdeckungen waren … große magnetische (Isotopen)Effekte in
organisch-chemischen Reaktionen.

Kurz und b�ndig geht es bei meiner Forschung um … Chemie in den Lebens- und Nanowissenschaften.

Die bahnbrechendsten Entdeckungen des vergangenen Jahrhunderts waren … grundlegende expe-
rimentelle Beitr�ge zum Verst�ndnis des menschlichen Lebens und der materiellen Existenz der Welt.

Meine gr�ßte Errungenschaft war … die erste Aufkl�rung der Struktur eines Chlorophyll-Katabo-
liten.

Ich warte auf den Tag … an dem es jemand schafft, k�nstliches Leben zu erzeugen.

In meiner Freizeit … erkunde ich gerne die Welt.

Mein Lieblingsessen … kommt aus der K�che meiner Frau.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Zum R�tsel des Chlorophyllabbaus: Die Konstitution
eines secoporphinoiden Kataboliten“: B. Kr�utler, B.
Jaun, K. Bortlik, M. Schellenberg, P. Matile, Angew.
Chem. 1991, 103, 1354 – 1357; Angew. Chem Int. Ed.
1991, 30, 1315 – 1318. (Die erste Struktur eines Chlo-
rophyll-Kataboliten.)

2. „An Organometallic B12-Rotaxane and a B12-Dimer,
Relaxed and Loaded Forms of a Molecular Spring“:
R. B. Hannak, G. F�rber, R. Konrat, B. Kr�utler, J. Am.
Chem. Soc. 1997, 119, 2313 – 2314. (Ein �berraschend
wirksamer mechanischer Effekt der w�sserigen Um-
gebung auf ein Vitamin-B12-Derivat.)

3. „Breakdown of Chlorophyll: A Nonenzymatic Reac-
tion Accounts for the Formation of the Colorless
’Nonfluorescent’ Chlorophyll Catabolites“: M. Ober-
huber, J. Berghold, K. Breuker, S. H�rtensteiner, B.

Kr�utler, Proc. Natl. Acad. Sci. USA 2003, 100, 6910 –
6915. (Bei einem Schritt des Chlorophyllabbaus han-
delt es sich um eine „einfache“ chemische Reaktion.)

4. „B12-retro-Riboschalter: konstitutionelles Schalten von
B12-Coenzymen durch Nucleotide“: S. Gsch�sser, K.
Gruber, C. Kratky, C. Eichm�ller, B. Kr�utler, Angew.
Chem. 2005, 117, 2324 – 2328; Angew. Chem Int. Ed.
2005, 44, 2284 – 2288. (Die Erfindung eines (k�nstli-
chen) umgekehrten RNA-Schalters.)

5. „Fluorescent Chlorophyll Catabolites in Bananas Light
Up Blue Halos of Cell Death“: S. Moser, T. M�ller, A.
Holzinger, C. L�tz, S. Jokusch, N. J. Turro, B. Kr�utler,
Proc. Natl. Acad. Sci. USA 2009, 106, 15538 – 15542.
(Die physiologische Rolle von Chlorophyll-Kataboli-
ten wird beschrieben.)
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